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Es sind verschiedene Faktoren zu beachten, will man 
einen Fließtext gut lesbar gestalten. 

Schriftwahl
Es sollte eine neutrale, serifenlose Schrift gewählt 
werden – unter den Systemschriften z. B. Arial, Calibri, 
Tahoma oder Verdana.

Im besten Fall weist die Schrift gut zu unterscheidende 
Formen auf, wie z. B. bei der eigens für leichtere Les-
barkeit entwickelten »Semikolon Plus« (muss lizensiert 
werden).

Buchstabenbild
– Verwendung von »normalen« Schnitten 
–  fette Schnitte nur für kurze Auszeichnungen einsetzen

Buchstabenabstand
Schrift nicht s p e r r e n  oder stauchen !

Zeilenlänge
Optimal sind 60 bis 65 Zeichen pro Zeile (inklusive  
Leerzeichen). Mehr als 75 Zeichen pro Zeile sind 
schlecht lesbar. Bei schmalen Spalten sollten nicht  
weniger als 35 Zeichen pro Zeile gesetzt werden.

Zeilenabstand
Je länger eine Zeile desto mehr Zeilenabstand wird  
benötigt, je kürzer desto weniger. In der Regel sind es 
etwa 120 – 130 % der Schriftgröße.

Textstruktur
Ein Text sollte mit möglichst wenig unterschiedlichen 
Schriften, Schriftgrößen und Schriftschnitten gestaltet 
werden.

Schriftgröße
Ideal ist eine Schriftgröße von 12 – 14 pt.

Satz
DA SICH DAS AUGE BEIM LESEN AN DEN OBER- UND 
UNTERLÄNGEN DER BUCHSTABEN ENTLANG ORIENTIERT, 
SOLLTE DIE AUSSCHLIESSLICHE VERWENDUNG VON 
GROSSBUCHSTABEN VERMIEDEN WERDEN.

Typografie  |  Einige Grundlagen zur Verwendung von Schrift für längere Texte
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Schriftvergleich 
Helvetica (li.) und 
Semikolon Plus (re.)

»Eindeutige Buchstabenformen minimieren das Ver-
wechslungsrisiko ähnlicher Zeichen. Dadurch bietet 
SemikolonPlus optimale Lesbarkeit und ist prädestiniert 
für den Einsatz in der Erwachsenenbildung.« 
Bernd Hülsmann, www.designwerkh.de/semikolonplus.html
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Ein Piktogramm (von lateinisch pictum ›gemalt‹, ›Bild‹ und 

griechisch gráphein ›schreiben‹) ist ein einzelnes Symbol 

bzw. Icon, das eine Information durch vereinfachte grafische 

Darstellung vermittelt.

Die Zeichen sollten eindeutig erkennbar sein und möglichst 

aus einem zusammengehörigen System (Zeichensatz)  

stammen.

Ausschnitt des Lageplans des GBZ

© Moniteurs  |  Gebäudeleitsystem Rehazentrum Bad Pyrmont

Piktogramme | Icons
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Fotos: photocase.de: Tüte Buchstaben: knallgrün, Finger und Buch: mentaldisorder, Kuli Smiley: skyphab
Lernerin: W&B / Jonas Holthaus, GBZ-Team und GBZ-Außenansicht: Grund-Bildungs-Zentrum Berlin
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Als Grundlage haben wir einige Piktogramme für Sie  

zusammengestellt, mit denen Sie wichtige Informationen 

kennzeichnen können (Zusendung auf Anfrage). 

 

Die Produktsignets der öffentlichen Verkehrsmittel stehen auf 

der Website des VBB unter folgendem Link zum Download 

bereit:

http://www.vbb.de/de/article/ueber-uns/media-service/produktsignets/3306.html

Im Netz findet sich eine Vielzahl an (auch kostenlosen)  

Piktogrammen, beispielsweise unter folgenden Links:

http://www.flaticon.com
https://www.iconfinder.com
http://dryicons.com/free-icons

Piktogramme | Icons
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Unbekannte Wege stellen für (funktionale) Analphabeten eine 

sehr große Herausforderung dar. Folgende Hilfestellungen 

können die Orientierung erleichtern und Ängste nehmen:

–  Zeigen Sie die Ansprechpartner auf einem Foto, das senkt 

die Hemmschwelle und schafft Vertrauen.

–  Gestalten Sie den Lageplan mit klaren Flächen, wenig unter-

schiedlichen Farben und gut lesbarer Schrift.

–  Lassen Sie überflüssige Elemente nach Möglichkeit weg  

und zeigen nur relevante Weginformationen. 

–  Kennzeichnen Sie die öffentlichen Verkehrsmittel mit  

Angabe der Linien und den entsprechenden Haltestellen. 

–  Zeichnen Sie die Wege zum Ziel ein und markieren  

prägnante Etappenziele – wie z. B. Tankstelle, Apotheke,  

etc. – mit Hilfe von Piktogrammen. Gerade auch an Schie-

nen, Parks, Gewässern und Autobahnen kann man sich gut 

orientieren.

–  Nehmen Sie ein Foto der Außenansicht des Gebäudes auf.

–  Falls doch jemand die Orientierung verlieren sollte,  

ist eine gut sichtbare Telefonnummer hilfreich.

Orientierung  |  Der Weg zu Ihnen
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So finden 
Sie uns.

Was machen wir beim GBZ?
Wir helfen Menschen, die schwer lesen  
oder schreiben können.

–  Wir beraten Betroffene.
–  Betroffene können sich treffen. 

Im Komm-Cafe im GBZ. 
Sie können dort Hilfe bekommen. 
Oder sich einfach nur treffen. 

–  Auf unserer Internet-Seite gibt es sehr viel Info-Material.

 Das machen wir auch noch
Wir machen bekannt, 
dass viele Menschen schwer lesen oder schreiben können. 
–  Damit Betroffene Hilfe bekommen.
–  Damit Betroffene sagen dürfen: 

Ich kann schwer lesen und schreiben.

Wir beraten:
–  Einrichtungen, die mit Betroffenen arbeiten.
–  Mitarbeiter in den Ämtern.
–  Alle Menschen, die sich informieren wollen. 

Und erklären ihnen:  
Solche Hilfe brauchen Betroffene.

Wir bringen Menschen zusammen, die Betroffenen helfen. 
– Zusammen können sie besser helfen.

Paretzer Straße 1
10713 Berlin-Wilmersdorf

U7  Blissestraße
U3 S41 S42  Heidelberger Platz

info@grundbildung-berlin.de
www.grundbildung-berlin.de

Wir sind 
für Sie 
da.

Theresa Hamilton, Jana Ruppel, Johanna Thurau, Claire Zynga

030 255 633 11
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Damit sich ein Besucher vor Ort gut zurecht findet, ist vor  

allem in größeren Gebäuden oder auf weitläufigen Arealen 

eine klare und übersichtliche Orientierungshilfe notwendig. 

Die Gliederung in Farben, einfachen Symbolen bzw. Pikto-

grammen und großen Buchstaben erleichtern den Weg. 

Orientierung  |  Leitsystem vor Ort

Orientierungshilfe im Gebäude vom Eingang bis zum Ziel, bzw. Platz  
der Ansprechperson

© Moniteurs  |  Gebäudeleitsystem für die Grundschule am Koppenplatz


